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Vorwort

Entgegen anders lautenden Auffassungen ist Hygiene im gesamten Ge-
sundheitswesen weder eine »Zusatzleistung« noch unnötiger Luxus, 
sondern sie ist die Grundlage jeden medizinischen und pflegerischen 
Handelns! »Hygiene ist nicht alles – aber ohne Hygiene ist alles nichts!« 
Sie ist die unabdingbare Basis jeder sorgfältigen und sicheren Versor-
gung der uns anvertrauten Patienten. Jeder trägt Verantwortung für die 
Einhaltung der Hygiene in Medizin und Pflege – vom Bundesgesund-
heitsminister bis zum jüngsten Praktikanten am Bett des Patienten.

Hygiene ist Chefsache! Hygiene kann nur einhalten, wer entsprechend 
geschult und sachlich wie personell entsprechend ausgestattet ist. Für 
die Rahmenbedingungen einer hygienisch sicheren Versorgung tragen 
Gesundheitspolitiker, Kosten- und Einrichtungsträger die Verantwor-
tung. Für die praktische Umsetzung hygienischen Handelns ist jeder 
verantwortlich, der Hand an den Patienten legt oder an der Patienten-
versorgung beteiligt ist (also z. B. auch Beschaffung, Hauswirtschaft, 
Küche, Haustechnik und Reinigungsdienst).

jjHygiene kann auf Dauer nur erfolgreich sein,  
wenn alle mitmachen! 

Dazu will dieses vorwiegend für Pflegende geschriebene Buch ermuti-
gen und ermuntern!

Der Lohn hygienischen Handelns besteht nicht nur in einer erfolgrei-
cheren Patientenversorgung, sondern auch in höherer Selbstachtung 
der Pflegenden, besserem Eigen- und Angehörigenschutz sowie einer 
Freistellung von Haftungsansprüchen.

Beide Autoren, der eine mehr mit Pflege und Recht vertraut, der andere 
mehr mit Hygiene, haben sich zusammengetan, um Ihnen rechtlich 
und praktisch Material an die Hand zu geben, das Ihnen hilft, die 
Hygiene in Ihren Einrichtungen im Dialog mit Vorgesetzten und 
Kollegen zu verbessern. Die berühmte Frage: »Wo steht das?« wird hier 
für viele Hygienethemen beantwortet! Hygiene ist immer die Vor
beugung vermeidbarer Schäden. Niemand hat das so brillant formu-
liert wie der berühmte Hygieniker Max von Pettenkofer vor über 
100 Jahren:



VI Vorwort

»Die Kunst zu heilen, kann viele Leiden lindern, doch schöner ist  
die Kunst, die es versteht, die Krankheit am Entstehen schon zu 
hindern!« 

Genau das soll und kann Hygiene, wenn wir sie beherzigen.

Viel Erfolg dabei!

Rolf Höfert und Dr. Markus Schimmelpfennig
Neuwied und Kassel, im April 2014
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